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Kaisersbach.
Der VdK Kaisersbach lädt zu einer
Herbstwanderung an den Remsursprung.
Die Gruppe trifft sich am Samstag, 16.
September, um 12 Uhr in Kaisersbach, am
alten Feuerwehrgerätehaus, und fährt
dann in Fahrgemeinschaften nach Essin-
gen zum Parkplatz beim Biergarten. Es
werden zwei Wanderungen angeboten:
Beide starten und enden am Biergarten in
Essingen. Der erste Rundwanderweg dau-
ert etwa anderthalb Stunden, die zweite
Rundwanderung maximal zwei Stunden.
Treffpunkt ist dann wieder im Biergarten
um etwa 15 Uhr oder auf Wunsch direkt
nach der Ankunft. Es sind Plätze für den
VdK reserviert. Für die bessere Planung
wird um Anmeldung gebeten bei Ernst
Hübel, � 0 71 82 / 74 86, E-Mail:
ernst.huebel@gmx.de.

Herbstwanderung
am Remsursprung

Wir gratulieren
Welzheim: Sofia Kakkou und Christos
Kakkos zur Goldenen Hochzeit; Erich
Kuhn zum 75. Geburtstag.
Gschwend:Manuel Linares Ruiz zum 80.
Geburtstag.
Rudersberg-Schlechtbach:Marieluise
Sommer zum 80. Geburtstag; Selma
Metzler zum 75. Geburtstag.

Reezer Chorwürmer
starten wieder durch
Alfdorf-Rienharz.
Nach den Sommerferien, am Donnerstag,
21. September, startet der Liederkranz
Rienharz mit seinem neuen Kinderchor-
projekt. Unter der Leitung von Cornelia
Funke (Schauspielerin, Sängerin und
Spielpädagogin) treffen sich alle interes-
sierten Kinder bei den „Reezer Chorwür-
mern“ immer donnerstags von 16 bis 17
Uhr im Vereinszimmer im Schulhaus in
Rienharz. Alle Kinder im Grundschulalter
sind ganz herzlich dazu eingeladen.
Gemeinsam gilt es, die eigenen Stimmen
zu entdecken und Lieder zu erleben. Die
Verantwortlichen würden sich über viele
„Chorwürmer“ freuen. Infos/Anmeldung
unter cornelia.funke@hotmail.de.

Kompakt

DRK-Seniorengymnastik
startet wieder
Welzheim.
Im DRK-Haus in Welzheim, Schlossgar-
tenstraße 88/1 starten ab Montag, 11.
September, wieder Seniorengymnastik-
Gruppen. Um 9 Uhrmit der ersten Gruppe
und um 10 Uhr mit der zweiten Gruppe.
Es ist ein neuer Block im Gesundheits-
programm „Fit bis ins Alter“. Unter der
Leitung von Karin Nohl-Röhrich trifft
sich die Gruppe regelmäßig einmal
wöchentlich, um Körper und Geist zu
trainieren. Auch sportlich Ungeübte sind
willkommen. Vorbeikommen und
schnuppern. Kursgebühr für zehn Termi-
ne: 25 Euro. Weitere Infos bei Erika Mai-
er, Leiterin Wohlfahrts- und Sozialarbeit,
� 0 71 82/49 68 30 AB, oder E-Mail an:
e.maier@drk-welzheim.org.

Blut spenden:
Termin in
Alfdorf
Am kommenden Mittwoch

Alfdorf.
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine plötz-
liche schwere Erkrankung: Jeden Tag
werden in Deutschland etwa 15 000 Blut-
spenden benötigt. Eine Blutspende ist die
einfachste Art, Leben zu retten. Die
nächste Gelegenheit für eine solche
Spende gibt es amMittwoch, 13. Septem-
ber, von 14.30 bis 19.30 Uhr im Kultur-
und Sportzentrum, Obere Schlossstraße
74, in Alfdorf.

So einfach läuft’s: Termin reservieren
und mit einer Blutspende in weniger als
einer Stunde Zeit bis zu drei Menschen
helfen! Die reine Blutentnahme dauert
dabei etwa zehn Minuten. Die restliche
Zeit wird für die Anmeldung, das Ausfül-
len des Spendefragebogens, das vertrau-
liche Arztgespräch und die Ruhepause im
Anschluss an die Blutspende benötigt.

Jetzt einfach Blutspendetermin online
reservieren unter www.blutspende.de/
termine.

Gemeinschaft erlebt
Bei der Erlebefreizeit des CVJM Welzheim in diesem August

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Freizeit. Foto: Privat

und eine großartige Gemeinschaft.
Wichtiger Bestandteil war der Aus-

tausch über den christlichen Glauben. Bei
den Bibelzeiten haben sie sich mit dem
Buch Rut beschäftigt. Gemeinsam disku-
tierten und lernten sie viel über die bemer-
kenswerte Frau und machten sich Gedan-
ken über die Bedeutung für unser Leben.

Nach einem Ausflug in die beeindru-
ckende Stadt Prag und einer anschließen-
den, freudig erwarteten Hotelübernach-
tung machten sich die Welzheimerinnen
und Welzheimer am 26. August wieder auf
den Heimweg.

Mit wundervollen Erlebnissen im
Gepäck und glücklich kamen sie gemein-
sam wieder in Welzheim an. Die Vorfreude
auf die Erlebefreizeit 2024 ist schon jetzt
entsprechend groß.

Welzheim.
Die Erlebefreizeit des CVJM Welzheim war
in diesem Jahr in Tschechien unterwegs. Am
16. August machte sich die Gruppe mit drei
Kleinbussen auf zu einem Campingplatz
direkt am See Dolce in der Nähe von Trut-
nov.

Nach einem Regenguss am ersten Tag
ließ die CVJM-Gruppe das Wetter nicht
mehr im Stich und es gab wundervoll son-
nige Tage in Tschechien.

So wurde das Riesengebirge mit einer
Wanderung auf die Schneekoppe erkundet,
wuchs die Gruppe über sich hinaus bei
einer Kanutour und überwand sich beim
Klettern.

Bei zahlreichen Spielen und Aktionen
oder einfach nur beim Entspannen auf und
im See hatten die Teilnehmer viel Spaß

Bogenschützen auf Bundesliga-Niveau
Seit 25 Jahren tritt die Schützengilde Welzheim ununterbrochen in der höchsten Spielklasse an und war insgesamt fünfmal deutscher Meister

kommen. Wobei neben der Zeit am Bogen
Kraft- und technisches Training notwendig
sind, „die Schultermuskulatur ist dabei
enorm wichtig“, sagt Frank Becker, Sportli-
cher Leiter bei der Schützengilde. Da es bei
einem Wettbewerb zwölfmal sechs Pfeile zu
schießen gilt, benötigen Bogensportler
zudem eine gute Kondition.

Neben dem Bogenplatz finden Training
und Wettbewerbe außerdem in der vereins-
eigenen Halle statt. Benannt ist sie nach
Franz Baum, dem Vater des heutigen Ver-
einsvorsitzenden, der den Bogensport in
Welzheim groß gemacht hat und einst Bun-
destrainer war. Die Distanzen sind hier kür-
zer als im Freien, die Scheibe ist entspre-
chend kleiner und in nur 18 Metern Entfer-
nung angebracht. Dafür gibt es auf allen
Bahnen Kameras, die eine Nahaufnahme der
Scheiben an Fernseher übertragen.

1988 die deutschlandweit erste
Bogensporthalle in Welzheim eröffnet
Bei der Schützengilde ist man durchaus
stolz auf diese Bogensporthalle. Bei ihrer
Eröffnung im Jahr 1988 war sie die deutsch-
landweit erste. Noch heute gibt es im Würt-
tembergischen Verband keinen anderen
Verein mit eigener Halle. Und seit dem
jüngsten Umbau im Jahr 2012 ist sie auch
bundesligatauglich, vorher konnten dort
nur Trainings oder niedrigklassigere Wett-
kämpfe stattfinden. Zuvor mussten die
Bogenschützen im Winter bei Bundesliga-
Wettkämpfen in die Justinus-Kerner-Halle,
dort vorher auf- und danach abbauen.

Die Unterhaltung der Halle und die Pfle-
ge des Bogenplatzes, all das verlangt viel
ehrenamtlichen Einsatz. Allein zehn Stun-
den pro Woche sind für das Mähen des
Rasens notwendig. Manfred Baum, der den
Verein seit 32 Jahren führt, steht quasi
jeden Tag auf dem Platz und packt an. Auf
dem Bogenplatz ist nämlich täglich Betrieb,
die Trainingszeiten sind flexibel.

Und auch wenn die öffentliche Aufmerk-
samkeit für diese Sportart nicht gerade rie-
sig ist, so ist man sich bei der Schützengilde
des Glücks bewusst, so lange schon auf so
hohem Niveau dabei sein zu können.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
MATHIAS ELLWANGER

Welzheim.
Wenn die württembergischen Meisterschaf-
ten im Bogenschießen ausgetragen werden,
hat die Schützengilde Welzheim (SGi) aller-
hand zu tun. Ist das Vereinsgelände doch
seit zehn Jahren Schauplatz dieses Wettbe-
werbs. Vor wenigen Wochen, im Juli, haben
wieder 50 Ehrenamtliche dafür gesorgt, dass
für die rund 450 Teilnehmer ein reibungslo-
ser Ablauf garantiert war.

Es ist kein Zufall, dass der landesweit
wichtigste Wettbewerb in dieser Sportart in
Welzheim ausgetragen wird. Die SGi ist
nämlich nicht nur offizielles Talentzentrum
des Württembergischen Schützenverbands,
sondern hat über die Jahrzehnte auch zahl-
reiche nationale wie internationale Titel in
ihrer Vereinsgeschichte errungen, darunter
auch olympische Medaillen.

Nicht zuletzt ist die SGi neben den Berli-
ner Bogenschützen als einziger Verein seit
ihrer Gründung 1997/98 Mitglied der
Bogenschützen-Bundesliga, gewann fünf-
mal auch die Mannschaftsmeisterschaft.
Insgesamt 76 deutsche Meistertitel hat die
Schützengilde seit ihrer Gründung erreicht.

Rund 300Mitglieder zählt der Verein (der
auch eine kleine Abteilung mit Sportschüt-
zen hat) momentan, beileibe nicht alle kom-
men auch aus Welzheim, „das Einzugsge-
biet ist groß“, berichtet der Vorsitzende
Manfred Baum, es erstreckt sich über die
ganze Region Stuttgart.

Jugend ist schnell zu begeistern für den
Sport, aber auch schwer zu halten
Auf die intensive Nachwuchsarbeit wird bei
der Gilde viel Wert gelegt, betont Baum.
Und das macht sich bezahlt. Jüngst bei den
württembergischen Meisterschaften hätten
die Schülermannschaften etliche Titel
geholt. Gerne erinnert sich der 73-Jährige
auch daran, dass die SGi vor dreizehn Jahren
die Junioren-Europameisterschaft ausrich-
ten durfte. 38 Nationen waren damals zu
Gast. 128 Scheiben waren aufgestellt. Aus-
getragen wurde sie damals indes inWinnen-
den, „unser Platz war dafür zu klein“.

Junge Menschen seien in der Regel leicht
fürs Bogenschießen zu begeistern, so Baum.
Mit Pfeil und Bogen spielen schließlich viele
Kinder. Wer mitmachen will, kann zum Pro-
betraining auf dem Bogenplatz vorbei-
schauen. Und wem’s gefällt: Gerade mal 36
Euro beträgt die Jahresgebühr (60 Euro sind
für Erwachsene fällig). Die Sportgeräte wer-
den im Nachwuchsbereich vom Verein
gestellt, die Auswahl ist riesig, mehr als 200
Vereinsbögen stehen zur Verfügung.

Der Einstieg könnte für alle Interessier-
ten daher eigentlich nicht einfacher sein.
Das Problem sei aber meist die Ausdauer.
„Viele hören schnell wieder auf“, sagt
Baum. Häufig geschehe der Absprung auch,
wenn die Schussdistanz auf die Scheiben
größer werde. Diese wird von der niedrigs-
ten Altersklasse bis zu den Erwachsenen
schrittweise von 15 auf 70 Meter gesteigert.
Zielsicheres Treffen ist bei einer so weiten
Entfernung natürlich schwierig.

Was es braucht, um ein guter
Bogenschütze zu werden
Der Sport ist eben komplizierter, als es auf
den ersten Blick scheint. Gute Schützen
benötigen Kraft, Ausdauer, Koordination
und Technik. Vor allem aber müssen sie sich
konzentrieren. „80 Prozent des Treffens
spielen sich im Gehirn ab“, so Baum.

Bei den professionellen Bogensportlern
(die von ihrem Sport meist nicht leben kön-
nen und etwa bei der Bundeswehr beschäf-
tigt sind) können daher schnell mal 35 bis
40 Stunden Training pro Woche zusammen-

Frank Becker (Sportlicher Leiter, links) und Manfred Baum (Vereinsvorsitzender) auf dem Bogenplatz der Schützengilde. Foto: Gabriel Habermann

Im Sommer fand in Welzheim die württembergische Meisterschaft statt. Foto: Jannic Röger

Der Bogenplatz in Welzheim. Foto: SGi Welzheim


